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Pressemitteilung III-24 

 

Kritik an der Abschiebung von 28 Menschen nach Afghanistan durch die deutsche Regierung 

 

Wir, der afghanische Stammtisch Verein Schleswig-Holstein und die afghanische Community 

in Deutschland, sind zutiefst bestürzt und empört über die unverantwortliche Entscheidung der 

deutschen Regierung, 28 Menschen nach Afghanistan abzuschieben und diese kritisieren auf 

Schärfste.  

 

Die Konsequenzen dieser Entscheidung:  

 

1. Die Abschiebung nach Afghanistan verbreitet Angst, Verzweiflung, Unruhe und verursacht 

psychische Belastungen unter der afghanischen Community in Deutschland. Diese 

beeinträchtigen nicht nur deren psychosoziale Entwicklung und seelische Gesundheit, sondern 

auch ihre Lebens- und Entwicklungsperspektiven in Deutschland. Viele Afghan*innen sind hier 

geboren oder aufgewachsen und haben eine Familie gegründet. Sie gehen zur Schule oder 

Universität, haben hier eine Ausbildung oder ein Studium abgeschlossen und arbeiten als 

Fachkräfte in steuerpflichtigen Berufen. Dennoch denken viele darüber nach, Deutschland zu 

verlassen, weil sie die unvorstellbaren und unverständlichen politischen Entscheidungen der 

deutschen Regierung bezüglich Afghanistans und der Abschiebungen nach Afghanistan nicht 

nachvollziehen können, aber auch, weil sie den rechtsextremsten Druck nicht mehr ertragen 

können. So verliert Deutschland nicht nur kluge Köpfe und ausgebildete Fachkräfte, sondern 

auch die Vielfalt und Intersektionalität der deutschen Gesellschaft geht verloren.  
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2. Die Entscheidung, Menschen in ein Land abzuschieben, das sich unter der Herrschaft der 

Taliban befindet, ist nicht nur verantwortungslos, sondern auch ein Verstoß gegen die 

Menschenrechte. 

Die abgeschobenen Personen haben 1000 € als Handgeld bekommen mit der Begründung: „Es 

ist ein ganz übliches Verfahren. Das soll quasi die Sicherheit der Maßnahme sozusagen 

absichern.“ (Nancy Faeser, Bundesinnenministerin, 2024)  

 

3. Eine Abschiebung ohne vorherige Verhandlungen mit dem Taliban-Regime kann nicht 

möglich sein. Der Wiesbadener Rechtswissenschaftler Maximilian Pichl sagte, es sei nicht 

vorstellbar, dass dieser Flug völlig ohne Verhandlungen mit Kabul erfolgt sei. 

Also eine Verhandlung mit einer terroristischen Gruppe verhandelt, die nicht nur auf der 

internationalen Sanktionsliste steht, sondern auch die Menschenrechte in gravierender Weise 

missachtet, eine Gender-Apartheid etabliert und die afghanische Bevölkerung täglich 

terrorisiert. 

 

4. Verhandlungen setzen eine gewisse Form der Anerkennung voraus. Pichl erklärt: „Das ist die 

mittelbare Akzeptierung des Taliban-Regimes.“ (Maximilian Pichl, 2024) Sollte eine Verbindung 

zwischen der deutschen Regierung und dem Taliban-Regime entstehen, würde dies letztlich 

einer impliziten Anerkennung der Taliban als legitime Regierung gleichkommen. 

 

5. Es mag sein, dass die 28 abgeschobenen Personen Straftäter oder Rechtsextremisten waren, 

doch sie haben ihre Straftaten in Deutschland begangen und hätten nach §§ 3, 9 StGB gemäß 

dem Grundsatz „das Recht des Staates, auf dessen Boden die Tat begangen wurde“ hier 

bestraft werden müssen. 
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6. Rechtsextremisten in ein Land abzuschieben, das ebenfalls von Rechtsextremisten regiert 

wird, stellt keine angemessene Strafe dar, sondern gleicht vielmehr einer „Freilassung“. 

Tatsächlich sind viele von ihnen bereits auf freien Fuß gesetzt worden, wie ein Taliban-Sprecher 

dem ARD-Studio in Neu-Delhi bestätigte. 

 

7. Wenn Deutschland weiterhin Kontakt zu den Taliban aufnimmt, um Menschen abzuschieben, 

könnte dies nicht nur zu einer impliziten Anerkennung des Taliban-Regimes führen, sondern 

auch dazu, dass künftig hunderte unschuldiger Afghan*innen abgeschoben werden – 

Menschen, die vor Rechtsextremismus, Diskriminierung, Unterdrückung und Verfolgung durch 

die Taliban geflohen sind. 

 

 

Seit der Machtübernahme der Taliban im August 2021 hat sich die Menschenrechtslage in 

Afghanistan dramatisch verschlechtert. Die Grundrechte von Frauen, Kindern, ethnischen, 

religiösen und geschlechtliche Minderheiten sowie politischen Oppositionellen und 

Menschenrechtaktivist*innen werden massiv eingeschränkt, und die Sicherheit im Land hat sich 

drastisch verschärft. Die Taliban üben eine autoritäre Herrschaft aus, die keine freie 

Meinungsäußerung, keine politische Partizipation und keine Sicherheit für das Leben der 

Menschen zulässt. In diesem Kontext ist eine Abschiebung gleichbedeutend mit einer direkten 

Gefährdung der physischen und psychischen Integrität der betroffenen Personen. 

Es ist unbegreiflich, dass die deutsche Regierung trotz zahlreicher Berichte internationaler 

Menschenrechtsorganisationen und des UNHCRs, die Afghanistan als unsicheres Land 

einstufen, weiterhin Abschiebungen durchführt. Diese Politik ignoriert die reale Gefahr, der die 

Abgeschobenen ausgesetzt sind, und verstößt gegen die Prinzipien des internationalen 

Schutzes und Asylrechts. 
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Wir fordern die deutsche Regierung eindringlich auf, unverzüglich von weiteren 

Abschiebungen nach Afghanistan abzusehen und die Rückkehrpolitik grundlegend zu 

überdenken. Dies ist nicht nur eine politische, sondern vor allem eine menschliche 

Verpflichtung, die das Leben und die Würde der betroffenen Menschen respektiert. Die 

afghanische Community sowie alle, die sich für Menschenrechte einsetzen, werden nicht 

schweigen, solange solche inakzeptablen Entscheidungen getroffen werden. 

 

Anstatt Menschen abzuschieben, sollte die deutsche Regierung ihre Anstrengungen darauf 

richten, Schutzsuchende zu unterstützen, sie in die Gesellschaft zu integrieren und ihnen eine 

sichere Perspektive zu bieten. Es ist höchste Zeit, dass Deutschland seiner humanitären 

Verantwortung nachkommt und die Prinzipien der Menschenrechte und Solidarität in den 

Vordergrund stellt. 

 

Wir appellieren an die Zivilgesellschaft, an Politiker und Menschenrechtsaktivisten, sich 

solidarisch zu zeigen und diese unmenschliche Praxis zu verurteilen. Unsere Stimmen werden 

weiterhin laut sein, bis die Abschiebungen nach Afghanistan endgültig beendet sind. 

 

 

 

 

 

Farangis Sawgand      Lava Mohammadi 

         (Mitglied des führenden Teams)                 (Sprecherin des Vereins) 
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